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@ﬂrlicﬁ egift eitel Detrug mit Higelnund mit al
len Bergen! Walid)es hat Jfrael Feine Hitlffe,
paii allein andem HErenunferem GOtt ! Wollten
toir und gleid) auf grofje irjten velaffen , wie
bald muf ihr Men{dyen-Seift Darvon? IWie miif
fen fie gleid) einem andern SWurm jur Eeden rer:
Den? Wie feyn fo dann auf einmabl alle ihreAn,
{hlage verlobhren? FBohl Dem , Defjen Hiilfe, du,
O GOt Jacob, bift ! defjen Hoffnung auf didy,
HErr unfer GOtt, ftebet! Der tu Himmel, Erd
und MWeer , und alles toas datinnen ift, gemadyt
baft; Der du G3lauben halteft etwiglid) : Der du
Redit {dhaffeit, denen, die Gemwalt leiden : Ia
ou Fehreft juruct den FWeg der Gottlofen, Der
DErr ift Konig ewiglidy, DeinGOtE, 0 Jion, fiie
und fue, Halleluja !
A 2
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&0 Chuiftlidye PaBions - Predigt, ol
- Gclicbte in bem HEven Ehriffor -

o) Ch bin diefen Jahes Gang getwobnt getwefen

~7) evedmablen indenen vorforimenden Pafionds
fectionen , jur Erv. Liebe, 3u reden vom dem
Linterfcheid der Budyftablichen und lebendigen
Crtanntnuf JEu Chrifii.  Orofe ligtunsein
fo qrofies davan , daf wir wiffen , ob unfere
Créanntnuf , die wir von Chrifto Haben wol»
len ,. vechter vt feve oder nicht + BVor GOLLed Sericht qile
das bloffe DErr HE1e fagen gar nihrd: Nber S€fum €Chrir
ftun tm Geift etnen HEren nennen , dad befeht, dag hetfjee
Ocrechtibeit und ewigee Loben. Wi ntche, ob ettvadijt,
0aé une mehr deutlich , mehr empfindlich untervichten fan,
mfld) ein groffer Unterichetd ¢é fepe unter demjenigen, wad
it allein sBuc{)ﬁguincb toiffen, und demne, was wit jugleic)
mit etnem lebendigen Gefahl wiffen, alé ed der Tod felbiten
ift.  IBiv wiffen dod) alle nach dem Budftaben, daff toir
frerben mifien. Sa die Erfabrung legt une diefe Wabrbeit
w fetnem natirlidyen Typo taglich ot Augen bin. Wi
wiffen, daf wir mit unferm wenigem BVlut, Leben aufd
%imgvfmge gefest feyn : Daf ein etniger Nugenblick unfern
i enfchen » @em.bom Leibe abiofen, uud 3u fefner erftauns
!iaf?‘ *Qroffen Becanderung in eine andere IW:f¢ hin befordern
il ﬁrrm% vififalle nicht der geringfte Unterfchetd fich unter
ol oben befinde 5 ier aehr dem dev in hoben Ehren i,
tmgtemm%eg?‘uggtéegcquf Qrbcbn 5 ggem oet Senden und Cron

’ imen groven Kittel an hats Heut Konia,
Movaen todt. Ay daf dag Dochft» betrizbte (Ex?mpel uuo%o

veé wepl, DULd)L Hertoas ungviefes bepufessen nicht nd»
thigte:
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Ghriftlide Pafions. Predige. 5

thigte ! Diefen ugenblick ein groffer Herfog , den andern
ugenblict {dhivah und ohnmddtig, den dritfen gar fodt)
| Diefie wiffen v ic nun alle: Sa tiefeé empfinden wiv taglid

an ung, aber wiver unfern Willen : Dod) aber wer ntinunts gu
1 Seren? Wex [ane diefe Erfantnug der Eitelbeit bey fid) 3u
eticr =quabelen lel endigen Reflexion Pommen? QRer fudyt fols
deracfialten aué demt od das Leben ju nebimen 2 DenTod
felbft ing Leben bey fich ju verwandlen? Wie gar nichté feyn
alle Menfdien , die doch fo ficher feben ! Miffen doch audh
ernftliche Seelen tariiber den Himmel anlauffen und ane
fcbrepen, daf er tn Betrachtung 1hred Toded ihnen ein [ebens
diaed Gefitbl geben, und iz lerne ihre Tage jeblen, auf daf
fie Elug toerden. Phal, XC, 13, Ligt unéaber wagdatan, Y
wir an unfecn Tod mit efnem [ebendigen Affect gedencen,
fo [igt uné nody mebe daran, daff it tradten, twie toir R{Z
fism (ebendiger IWeife erbennen lernen, und damit alle Fordht
deé Toved, auf allen Sall, von unfern Herten twegjagen Nids
gen.  Unfer vorhabender Pafitond s Theil foll uné ju foldem
Unterricht Beretff und Aufmunterung geben.  Die Snade
S&fu Ghrifit, die Liebe feined und unferé BVaterd, und die
Gemetnfdaft des H. Geiftes fene gu dem Ende mit uud bey
uné allen , Amen,

Pasiond-Hiftorie/ aud dem andevem Theil/
und jwar in folgenden Worten,

ce 3¢ Sdhaaraber, und der Ober, Hauptmantt,
und die Diener der Juden ; nahmen JEfum

an, und bunden ibn, und fubreten ibn aufs

erfte su Hannas, der war Gaiphas Scywaber, wel:
cher Defs Jabrd Hoberpriefter war,  E§ woar aber
A 3 Gav
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6 Ehriftliche Paffions-Predigf.

Gaiphas, der Den Juden vieth, e ware gut, dafs
eit Menfd) rourde umgebracyt fur dag WVold, und
flhreten ibn ju Dem Hobenpriefter Caiphasd, ( vas
ift sum Ficjten der Priefter) dabin alle Hobepries
fter und Sdytifftgelehrten , und die Heltejten, fidy
berfammiet hatten.

Simon Petrus aber folgete JESU bon ferne,
und ein andever Jinger , bif an den Pallaft des
Holyenpriefters, derfelbige Junger war dem Hohens
priefter befannt, und gieng mit JEfu hinein in des
Hobenpriefters Pallaft, Petrus aber ftund draufs
fen fur der Fhur. ;

~Da gieng Der ander Junger der dem Holyen-
priefter befannt war, binaud. und redet mit Dev
Ehuchiterin, und fubvet Vetrum hinein.

€3 ftunden aber Die Knecht und Diener,
und batten ein  Koblfeucr gemadyt , Danie
Den mitten im Pallaft, dann es war Falt, und war.
meten fich.  Petvusd aber ftund aud) bey thnen, und
foarmete fich, auf daf ex jebe, wo e8 hinaus wolte.
Die Maad aber des Hobenptiejters, die Thurhi
tevin, fabe Petrum bey dem Lidyt, da er fich) wavs
mete, und fabe eben auf ihn, und forach : Unddu
wareft audy mit dem IEfu von Galilaa 2 Bift du
nidyt aud) Diefes Menfhen Junger einer 2 laugé
. e
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Ghriftliche Pafions Predigt, b4

net abet fiie allen, und forady : Weib, id) bins
nidyt, idy Fenne fein nid)t, id) weif aud) nidyt as
du {ageit.

7N e D it bey gegentodrtiger eitunfer atmer Mens
BN JC T (e Seift ol ein RIfamer SchausPlas,
indeme auf etnmablund jugleider Seit fich die
=S & tiedertvdrtigfie Affecten indemfelben prafenti.
2y (@@ ren und berfur thun, nemlich Freud und Lend,
>3 Sordyt und Hofnung, Loben und Kiagen, Sles
ben und Dancken, und dergleichen ; FSift ein
grofi Crdbeben, reldyed diefer Tagen unfer Batterland i eis
ne Erfchitterung gebradt hat! was Wunder, wann ohnges
meine Bewegungen fich in unferem Hersen darauf eingefuns
en haben 7 E61it heutedad erftemabl, daf ich nach der grofe
fen Beranderung , die der plosliche Todfall unferes wepland
Durcheuchtigfieneroge verurfachet hat,an diefern Ort ftebe,
und dariiber mein Herh vor dem HCErrn in Sy, Liche Ger
gentoact augfhutten foile. IWas (ol idhy fagen? mit wem
foll iy teden? Sy menne alle IWelt rede dermablen allents
balben, und mit vieler Vertvunderung unter idy von denen
Oefdyidyten, die fidy tn diefen Tagen unter uné begeben haben.
S weifad id) thun will und foll ; e will mit SOt demnn
Allmadptigen, der allein Unfterblidpbeit hat, uber diefem
erfrauniichen Sall reden, und mein erfted Wott an diefem
Ort und 3u diefer bedenctlidyen Ielt ju feinemm liebreidyen Hers
pen auffteigen laffen.  Eure £iebe (affe Devo Hevtien mit el
new Sechien in der Ford)t deé gegentwdrtigen allein groffen
®Otted fenn ;
HERR du hoveft Gebett, darum Fonunt alled Fleifcd
a1 Div: Dein Rabme fene vordevift herslich gepriefen, bnﬁm;
[t
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8 Shriftliche Papiond, Prediat.

Dagd Gebest deinet Kiuder, O ewiger Vatter, und der Stils
fen i Qande nicht verfehmabet haft, fondern dein gnadigesd
Ohr mebe ju denfelbigen genciget, alg fie bitten, ja verfichen
mogen. HEre unfer BVatter, du teifit ¢é, tole alle unfeve
Begterde noch jeso vor diviff s unfer. ferucred Seuffien tfi div
ja. O Allwifender, nicht verborgen !

9B beseugen tn defner Guaden.Gegentoart vot allem nud
aug einem wabrhafftigen Hersen unfere Chetftliche Condolenz
fiber dem £ohen Tod . Jall unferd wepl. Durdhlauctigifen
Regenten, gegen dag Hodbetiibte Leydo tragende vertvittibs
te und verwapite Furffen - Hauf: Laffe demfelben deine Sna
de iederfabren, nach aller Nothdurffr, und nad) dem Maafi
feiner dermabligen groffen Vevfudung, ja nad)y dem Retdy
thum deiner Vavmbherialeit !

Wit befehlendir, © Vater aller Barmberfigbeit, su allers
vorderift und ju detner befonderen achefmren Aufficht, uns

feren Gnadigiten jungen Eebs Horen, Garolum Sue

gentums O welch cine theure Benlage, die alletn, OGrofs
fer Bater, detne Hand betwabren fan! Ein Kletnod, weldhed
allein deiner Treue werth iff 1 Sudemne du feinem Herr Later
die Augen fo pldalidy ugefdlofien, wolleft du Jbme unferem
theureftem jungem Firefren de Augen dagegen hetlfamlich aufs
feblieffen, und Oenfelben erbennen laffen, tvie didh forcdhten.

uad deine Sebott Halten efnmabl unfer e feye; Wie alo
[t8 andere unter der Sonne, follte cé gleteh noch fo pracitig
und maditiq ausfehen, julet nictd dann Eitelbeit beifje:
Eccl XII, 13, e daff fidy vor detner Eroigen Majeftat ends
[ic) alleg biegen oder bredyen laffen mauffe, man beifje alcich
Elein oder qrofi, reich oder arm, err oocr Lnteetban: Lafje
vabers, © unfer OO, Setn jartes Hars bepzeiten mit Dedo
e
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Ghriftliche Pagiond Predigt. 9

nem lebendigen Crbanntuuf erfullt werden : Sib Jbute bengets
ten eine berslidhe 2iebe 3u dem feligen@vangelio unfered HEren
QEfu Chriftt, und diefes fo vielmebr, ic mehr & den Todt all
cinesHrn. Vaters fchmerpich empfindet,und davan wabhrnint,
wieLeben und unveraangliches Wefen fitr unfere fterbliche Hers
gen alletn aus deinem Evangelio lauterlich und fufiglich gesr
fchop e und genoffen werden mag. Laffe deine Sorcht auf allen
feinen QBeegen der Wetfheit Anfang bey Fhme twcrden : Bes
wabhee su deit Ende feine allertheurefte Seele gegen alle Abivein
chung und Anfidfje, welde vornehmlich jungen Fitrften von
den allgemetnen Feinde GOttes und der Menfchen pflegen
in Weeqae gervorfien jutverden: Jabewalre Jbn, O Himnw
lifdyer Bater, geaen alle Veefithrung jum Bofen, gegen alle
Abfithrung vom Guten, Und o beretfe unfern theurefien
b, Heren taglich mehr 3u einem gefeegneten Regenten
diefer Lauden, der ju feines Jeitden Stul fetner Vatter ald efn
allgermetner Seeaen befteigen moge, Jofiader ausertvehite Koy
nig (nSuda,toar bey nabe (n dem Alter,in telchem unfer Erb,
Sueft, Gacl Cugeniug vermablen blihet, alé ihme Ams
mon fein Herr Vatter facb.  HErr unfer SOLL, wie ehedefo
fen dein Auge fiber Jofia in fetnen gavten Jabren gewadet:
toie dein Herh fir denfelben geforget, und detne Haud dber
vemfelben gebalten bat, adfo wollelt du audy mit unfernjuny
aen Erb.Heren, veinen Knedht, feyn , und Jou 3u einem Re-

genten itbet ung bilden nad) detnem Herhen Hag Wikvtemberg
3 feiner Seit von unferem Farolo Eugenio rihmen, wae
Dein @ ift uné von §ofia bat wollen wiffen laffen @ Da Ee
nodh efnn Knabe ward, fieng er an u fuchen den SOtt fefner
Batter, e thit dag dem HEren twoblgefiel, Lnd twiche wes
ver gur Redyten nodh ur ﬂutcfen.ﬁ;. Chron. XXXIV, 14 2,

4/
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10 Ghriftliche Papions Prediaf.

Beveftige diefernt unferem Jungen HEvrn fetne Sefundheitss
Kuifften, und betveife didy jededmablen in feiner Schwachs
beit alé efnen allmadytigen Sdydpffer, alled su deinen Ehren!

Diebinterlaffene Hochitsbeteibte Durehl, Jr-MWittre, Tas

ria uguita, unfere gnadigfte Hertogin, ibergesen wir dic
in allem Chriftlihen Cenft 3u deiner SnadensHand; Eben dets
ne Hand, die Jbhro eine fo fhmerfende Wunde gemadyt , i1t
dicjenige, toelde felbige allein im Grund tvieder Heilen fan;
ander Kraut und Pflafter will bier nicht jurcichen. Was
swollen tvit wider den HELEn urten? was und warum wis
der einander? lafit uné wider unfere Sunden murren, die
defne heilige Rache wider und gereitset , und ung efnen fo grofr
fen Sorn empfinden laffen! ein fanffter und ftiller Geift, iff
mwagd Koftlides fir dir, O unfer BOtt, ja et heifit dir ganf
befonderd an einem Chriftlichen Jrauenzimmer tad Koftliched,
v SPetr. 111, 4. Einen foldhen fanfften Eoftlidyen Geift wolleft
du unferer gnadigfen Herogin inder Stunde fhrer dermabh
ligen Bevfudhung mittheilen, fo toerden Fhro deine Trofiune
gen twaé Groffes miffen gelten, und fie den Tabmen vor
dit haben, daf fie auch,bep threm blutenden Heetsen et williged
ftilleg, aelaffencs Opfer deines beiltgen Ernfied actwefien, O
Batter unferes HERRN FESU SHrifti, dein Sobu,
unfer Heyland / aléler dorten einen Vlinden bHeilen tvollte,
nabm ex Roth, oder ein tenig angefeuchteten Staubd
der Grden , und fhmicrte damit ded Blindgebobrnen
feine. Augen , und fo furde er fehend.  Was foll
ich von dem in feine Verivefung binetlenden Leidynam unfes
feres wepland Durdlauchtigften Hersogs fagen ! 6 1ft an
Shm nur allsutoabe befunden: Menfch , du bift Erden, und
follt sur Erden toerden. Mein@SOtt, laffe diefen Hichitlane
vfaen Trauer: Jall, unferer gnadiafien Herfogin, ju einer heils
farien YugeneSalbe swesden, damis Sie i defnet %ord)ttn‘t-
mer
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Ghriftliche Pofions-Predigt, zx

mer [ichter und troftltchererfenne, e8 fene detn FWort und dein
Hertie, wann e¢ beifit: Ste Welt vergehet mit threr Luft, tes
aber Den TWillen®Otted thut,det bletbet inCrvigbeit Joh. 1,17,
Unfere Hergogin baken gesvifilich einen anferslichen Verrath
won den theureficen €afft:und Kraft- Warheiter deince Svane
acttiinibram lebbafFten®edadnif ; Heer unfer Later, Do bifE
ferglich von detnen Kindetn gebeten,taf dudicfelbedeineWare
Beften,ben diefem Fall hro 3ueiner volligen Krafft SOttee im
ersien wolleft toesden laffen, damit fie crfalven mogen, tote
dein Wort allein Geift und Leben, Troft und Erquicfung des
nen armen Seelen aebe. Neige Tero Hetd (o vieltmehr bey
folchen Limftanden 3u unferem [ieben Latterland, jemebr tofc
Diefelbe tn defner Forcht verfidyeven tdnnen, daf der Seclen in
oRirtemberg viele fepn, die iiber Dero toatbaftiaem hohem
WRobhlfenn vor dir taglic oachen. Laff daé gefeegnete Wadhée
thum Dero Hodbfiefil. Sugend Jhnen jededmablen etne tags
liche angenchine Jugabe detne lebendigen Troftunaen beifjen:
2d ja HErr unfer BVatter Heiffe du felbft diefer Fusftlichen

SRayfen Griger Vatter und fammle fie dit geitlich tn deinen
Ricbed: Sdoof , dafi defn und unfer Jeind Leine Madyt noch
Seroalt fiber Fonen haben mdge !

Alein toir frettenaué dem Leyd indie Freude, und danclen
dit HErraller Herven , Konig aller Kontaen, in gemeinfchaffte
lichem Berlichen Ernft, dafi du bey diefem gegentvartigen
Rifi unferer gleichwobl mit vieler Barmbersglett gedencren,

und uné den Ourchlenchtigften Ficften und Heven

Hereog Garl Rudolply su cinem allgemeinen Trdfter und
©evland baft geben wollen. Aud) mitten fm Jorn gedens
cPeft du der SRarmberpigbeit, und nditigeft une mit vielem
Werfdonen. O barinberpiger Vater, du fabeft ver dir den
elenden Sammer Sfvaclé, dafi bey nabem dag verfcblofene
und verlaffene bintveg tvard, und iiber ’gucé fein elffer ﬁ[(?

2 foolls
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12 hriftliche Pafions-Predigt.

foollte finden laffen. Darum wollteft du ung einen Helden
erroecfen, der uné fn defnem Mabhmen Helffen, und eine Er»
quicfung machen follte. 2.Reg. X1V.26, Seheund unferen neuen
anadigiten Regenten jum Seegen etwiglidy s laffe von diefein
Haupt auf dengefhvddyten Corper Wartemberge, neucn
®etft/ neued Leben ju flicffen!

Dag Herogliche Haug Neuenftadt pat, Alein grofiee
QVater, von feinein exften Furften an, bif bicher, dich ernftr
licy 3u forchten gefuchet , und an detnem Bund treulidh gehals
ten 5 dabero fam ed, daf du aud) vor der gantien WAt deie
ne Verbeiffung an Demfelben erfitllen twollteft, twann du

fagft: WWobl Dent, der den HEern fordstet , der groffe Luft
bat u feinen Gebottens deffen Saame witd gervaltig fepn
auf €rden; dad Befhledht der Fromimen wird gefeeguet fepn:
Reichebuin und Jiale wird in threm Haufe fepn , und twann
alled mit Sinfternuff umbulet ift, muf dem Gerechten felbfE
in diefer Ginfternuf das Richt aufgehen. Pfalm CXIL 1.2.3.4,

Die Exemplarifdyr gottfeelige Herfogin Srau Clava Au,

aufta; alé Geau Mutter unfered gnadigften Herrn Admini-
ftratoris, folte mit ihrem eiferigemund ringendemn Gebet fire Jho
ten theuren PringenSaamen nicht nur einen herelichen Sees
gen fite den twenigen Begivck Neuenftattserhalten 5 Neindie
Srudyt iprer Shriftamutterl, Sorgfalt folte wwad anfebnliches
red beiffen, und dag groffe gange Wirrtemberg follte noch els
ften unter deffen Scdyatten ficher und exquicket vuben dorffern.
Gelobet fene der AUmachtige, der ¢é an diefernt Tag redht
becrlicy erfullet bat ! So feeaneft du nicht nur diejenige, die
Oid) fordhten, fondetn feeft thren @aatnen audy andeven juni
Seegen.  Jun haben wir den Schliffel deg Seheimnuf in
der Hand, warum eé dir nemlich gefalien, unferen gnadige

ften Dertsog Garl Rudolph mit einem anjehnlichen Alter
ber allen andern Fucften Wuctemberg ju ditinguiren; nellt%
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Ghriftlidse PafiondPrediat. 13

fich du baft Fbhn dir von langen Jeiten auserfehen, dafj Er,
wana deine Jett Fommen toiede, und nach fpathen Jabren,
ein Hodfe errotsnfibter Troft, und eine ueue Hoffuung Wir»
temberas werden follte.  ©u ficheit - alled bon Anfang der
Welt biff and Ende der Welt, und fur div ift fein Ding neu,
Syr. XxX1X. 2. Dct duzoo. Jabhr vorher Fofia it Nabe
men aencnnet , und verfindiget, daf ev in dev Jeit groffen
Werderbeusd defnem BVolck jum Heyland werden follte, hak
audy alleTage nnfered anadigften Hergoge CaroliRudolphi
die noch werden follten , und derfelben Eeiner da ward, auf
dein Budh gefchrieben, und da fund fich dann auch der Tagy
an weldbem du Ihne, bey einem hHochft - gefeegneten Alter,
31 einemn Zroft und Fitrften detnes armen Wurttemberats
fchen Wolckes [angftend be ftimmes gebabt batteft  Du wols
teft nicht nuc an unferem Jirften die Sabre erfefien, vie fels

nem Glormiidigfien Heren Bruder Jerdinand Wilhelm
fo frihaeitig abgegangen fepn; nein: dein vorbedachter Rath
gieng weiterd binaug, Wie Engelland, Dennemarct, Hols
fand, und andere Staaten fidy vor aller Welt rubhimen, und fo
lang ein dancebarer Blutd, Tropff in tbren Adern quillt, (i
riihmen foerden, ané dem Fireften, Haufe Neuenftads einen ans
febnlidien Secgengenoffen ju haben : Alfo folte auch felbft Witrs
temberg Det gefegneten und grofen Printen diefes Haufes
3 feinem allgermetn® Beften u, gufeiner Seit, aenteffen. Wie fols
te diefed fich wobl (hicken, wann fremde Staaten fidyaus dem
Neuftadtifden PrinenSaatnen cinen (o bertlichen Seegen
und BVorthet! wurden gefarialet haben, und alletn das Blutvers
wandte Iirctembergd folte nicht audy dDaran participiren dorfen ?
HFrr dein Rath 1 wunderbabhr, und fithreft alled hevrlich hins
aué! OGOt Batter und HEt unferd Lebens, veruehre nody
fernerd Die Jabhre unferes gnavtgg;u Dersoad, und [affe Stbn

3 unter
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14 Ghtijtliche Pafions: Predigt.

unter defnem Seegen und it detnen Eoren evreidhen die Tas

ge ded vortrefFitdyen AUAUIL, Hersogd vou Braunfbrveig,
alé De¢ Herrn Brofi - Batterd von unfecem devmabligen al»
lertheureften Sitrften und Herrn, der mit feinem Leben fn
allem Hoben Woblfenn und tn gletdser Glocte bif 3u dem
acht und adybigiten Sabr hingefticgen , und dev Phoenix feiner
Seiten gebeiffen bat.  ESift wabr allmachtiger HELY, wir bits
ten ein groffed von dits Alletn du Haft und aud ¢in groffeéers
tofefen, und jemebr du in'diefen Tagen detnen Mabmen yuter
uné anfehnlich vecherrlichet baft, jetehr follen wir efn vailis
geeBertrauen ju dirhaben, Von detnem Knecht Caleb beifit ed:

Der HELL exbielt den Caleb bey LetbedsKeaften bif in fein
Alter, auf dag alle Kinder Sfvacl fehen, wwie gue edift, deus
OErrn gehordyen. Sir- XLVI, r1. 12. O daf diefer Stretch,
dantte du quf eimmahl den Gipfel unferé Vatterlandeg abs
gefchlagen haft, sugleich efne IWetterlendyte mit fepn mochte,
der deinem Wirtemberg (du bift dod) fein twunderbabrer
@Ott vorn Alterd bev ! ) die Augen dfnen mdchreft, um in
aller Demuth zuerfennen, tofe gut es fene, dem HEren ju ger
Hordyen ! toie folte der HErr nicht nodh in Jufuntfe une fein
Heyl mit neuen anfehulichen Proben feben (affen ? wie foly
te e nicht gar gern feine GSutthat iiber uné damit verardfjern,
dafi ‘mady viclen] Gabren die neu » bevetigte AWoblfacth
Wirtembergs der fhonfte Schmuck und efne berrlidye

Grone der grauen SHaaren , Dersogs Carld Rudolphi,
vor aller Welt folle gepeielc werden! O liebedLand,dafdu dody
dem HErrn gehorchen lernteft , fo vitrdefi du dich nidye fordy
gen ddcfen, dann, HERN, du Lanft auch avoffe Dinge thun g

Der du angefangen Haft diefen unferem LB dag Alter
Calebs mttgutbgﬂm, wolleft audd den ®eift Calebe Jh:ne

vetdylich svicderfabren (affen, daf v nemlich div gtttctt‘x‘l‘t‘cbﬁ'
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Chetitliche PaBionsd Prediat: 15

nadyfolge, und die Verbert!ichung deined Nabmens das obhne
verrudte Yugenmerck feiner qanfien NRegierung und Ade
miniftration fepn laffe. @tdrce und ermanne Ibn von obens
ber mit deinetn Beift, mit dem Geift dDer Weifibeit und ded
Werftanded, mit dem Geift ded Rathe und der Starcke, mif
dem Geift der Erfandinué und der Furdht deé HErtn 5 mit
dem Getft einer erbarmenden Grofimuth in der Sache der
bedrangten Unfdyuld ; mit dem Geift eined Chiftfirfilichen
Ciferd gegen alle Vosheiten, die die alte Srdanfen der Wobls
farth Wivternberg verrucken , Dero Lucken vergroffern, mit
tem Schaden Jofephs , tvie der Raub asno%% mit dem
Nag, fich maften, und alfo das theure gemeine Wefen ibret
privat libidini und Schalctheit aufopferen wollen, Laf uné une
feen gnadigfien Hersn Adminifiratorem dagegen jedergeit
alg ein gefeegnetes Werch/Seug detner BVarmbersigleit vor
uné fehen,mit Geeuden alé cinen folden anfeben,zuin Lobe deis
net heeelichen Gnade fiber uné, al8 etnen foldjen viele Jabre
vor ung fehen und bewundern : v muffe wie David dein
Wirrtembergifdyed Erbtbell wevden, nady der Aufrichtigleis
feines Derend, und nach dem Berftand feiner Hande, Plalm
LXXVIll, 73.v. T, Hebr.  2aff fein $erfy mit Deinem Hevy
fien, und mit feinem Herfien die Herien aller feiner detreuen
Rathe, (die du thime geben und erhalten twolleft ! ) inntglid
verbunden bleiben , fo folle diefe drenfade Gchnnr von Lefs
ner feindlichen Krafft , fie beiffe glefcd was hohed oder tefed
jemablen zerriffen werden! Auf foldhe Weife, cedne dann dein
Werck, dad du unter uné angefangen baft, O HELL, unfey
etwviger BVatter , mit Gnade und mit Barmberigheit! -
Oilf uné HErr unfer GOt , und laff uné gur Barmy
Berfigfeit fire dir fommen, daf wir nody fetners dancen detr
newm heiliaen Nahmen » und dein Lob snuhmen : Selobet Drn‘)
3
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16 Ghriftliche Pafions.Predigt.

der HErr, der @Ot Jfrael von Etoigbelt 3u Eoiglels, und

alleg Volck preche : Aimen, Alleluja !

un wic mit unfrem himnltfchen Vatter efn quied
Berfiliches Wort geredt baben, fo laffet uné dann aueh horen,
fvag der Vater ung fagen will ! Laft uné den BVater gebors
famltdy boren, fo wird ¢t audy unfer Eindlidyes Seuffaen ju
Shime nidst obnerhoret laffen.

91@()! ja ewoiger BVater, unfer SOtt, neige defne Obren,
und hore, thue deine Augen auf, uud fiche, wie ¢8 ters
mablen in dem Lande, da tofr vor dir wallen , ausfiehet,
toeldhed docy auch nach deinetn Nabhnien genennet ift, und
fich Detnes Mabhmend, daff cv allein groff feve, vor alle
IBelt rithmet ; du baft ung bifhero defue Gute und Ernfe
auf eine aan wunderfame Wetfe erfabren laffen 5 O da
fie sufamunen uné jur Vuffe betvegen mdchten, damit deine
Varmberpigleit , und detne Sedult julefst unfer volifomimes
tier Kubhm i Seit und Eroigbeit heiffen Connen, Anen!

Gelichte in dem HEren Ehrifto!

Py —

BO% O wollen toir dann in det tenfgen Jeit, die uné 1tbrig
NCY gelaffen {ff, 2in gut Wort aug tem heuttgen Paffions-

%) Theil vornehuen von dem Uaterfcheid sroifchen efnet
buct {tablich » und lebendigen Erlandinuf JCu Corifit , uud

gwar gleich Anfanad und fagen lafjen.

1 9as vou der buchftablichen Cebandtnus

IE{u Chrifti su balten fepe 2
Unfer verleficner Paffiong T heil erzehlt ung , twie Chris

ftus, nachoem er ift gefangen worden, anfangs firdas glc,g’to
e
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Ghriftlidye PapionsPredigt. 17

lidhe Sertcht 3u Jerufalem gefithret worden, und wie Petrud
thme dabin 3u feiner groffen gefabrlidien Verfudhung gefols
get fepe ! IBir beobadhten fn diefer Pafliond s Hiftorie, alé
wag befonderd , daff Chriftus suerit von denenjenigen iff an
gefallen und mifibandelt worden , die vor anderen ¢in feines
buchftabliched Ereandenug von GOtt und gottlicen Dingen
gehabt haben , oder doch baben follen ; Die Priefter aren
Die erfie , die ein Blut » Urthetl wider Chriftum unter fidh
abgefafit batten ; Gben diefe twaren eé, von toeldien ¢é
beifit: ©ce Pricfiers Lippen follen die Lehre bewabren , Dok

man aug feinem Punde das Gefess fuche. Malach, 11, 7, Auf

die Hobepriefter und thren Ynbang folgte Judaé Ffcharioth,
der ) nach dem Vudhftaben von JESU Chrifto , dainablé
wobl viel 100, techtfhaffene Seelen iibertreffen, die netmlich
auf dag Reid) GOtted warteten : Lnd fo fam unfer Heyland
durd) folche Firthrer fiir das damabhlige getitlidye Gericht n Seo
sufalent, toeldyed ibn juerit verdamm ¢, und dem Pilato jum
Todt Giberantwortet hatte, IWie und dann Chriftus felbft
auf diefe Ordnung feines Lendend heifit acht ju haben, bey dem
Matth, XX, 18. 19, WWann er ju feinen Singern gefprochen
Siebe it 3ichen hinauf gen Jerufalem, und desd
Menfdien Sobn witd den  Hobenprieftern nnd
Sdyrifftaelehrten uberantwortet terden , und fie
ferDen Jhn verdammen jum Fodte , und twers
Den Shn uberantiorten Den Hepden, juverfpotten
und su geiflen, und am dritten Tagtoird er wiedet
aufecftehen,  IBir rmiederhohlen daber, was wir tn unfeet
legten Paffione:Rede angemercfet haben, nemitd wie Das
blofie buchftabliche Qtfnnbtnuﬁ@ ICEfu Chrifti une “"3:
n
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18 hriftlidye Pafions Predigt.

nut nidhtd vor GOLE nute, fondern gar ju etnem gefabrlis
chen Sifft, ja suunfevem qufferfien BVerderben werden fonne.
Dad ift cben dadjenige, wae dev Apoftel fagt: Daé Evans
gelium, toelched ung allen gu einem Geruch deé Lebens zum
Leben qegeben toorden, werde vielen, aus threr Sduid, 3u
eineint Gerudy deg Toded jum Tode, 2. Sor. L. 16, WHlE
du, © Seele! an detn Evangelio von der Licbe SDtted nide
viechen, d. 1. IBHIE du dir daffelbe nicht su einer Herpitdrciung
in deinem SundavElend werden laffen, fo follt duwobltwaé
andered empfinden, und erfabren miffen , daf ¢ ¢in Seo
v ded Toded ju demt Tode fene, denen , die durdy feinen Geift
und Leben fich nidyt toollen erquicken laffen.

Diefed betveifit fid) vornehmlich an folden Perfonen,
die vor audern mit dem Buchftaben ded Worts GOItes vies
fes mngeben, und doch mit ihrem Leben, ja mit ihren wils
einfcolagenden Lebren, mit {hren bdfen Maximen und Pradti-
quen; mit threr 2ft und Gewalt dem Reich Shriftt jutvider
fepn, Chriffo und feiner Kirdhen alle Verfolgung und Hino
dernufjen yucichten , mithindie Pagtons: Hiftorie EoHrifii mié
feinen ®liedern taglich) von neuem fpiclen. So ift ¢d das
geiftliche ®eridht , welhes noch jeso CHRISTO
und fetnen Evangelfo die grofte Schmach anthut, mit den
Sobenpriefern und Sdrifftaelebrten den gefabrlichfien Wies
deritand madyt, die gifftigfte Lafterungen demfelben anfehumier
vet; i fage, das Geiftliche Ocrichte feve e8, daé foldyes ju
allen Qeiten vornehmltch wider Shriftum machinives und 38
IWerck gebracdt hat, weldhed nebmlic) in Sadyen, die GOtE
und die Religion angebt, den unbetrirglidyen Meifter fpicien,
und allein denShliffel der Extandtnuf tn Handen habden will,
MWorsu bat nicht das Hoffartige Borurtheile, alé obwir auf

unfereit Catheder allein dew Budhftaben vorm Wort ©Otted
. VoL
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pesftiinden, ju allen Seiten und an allenOrten denobenpriefter
mit feinen S riftgeleh: tenvermogen Edfien ? Man gebe durdy
die $iftorien aller Jeiten , fo wirdman finden, dafj alle Ve
folgunaen der techtfchaffenen Refenner SEfu Chriftt, alle
Rerldfterungen der theucrfien Aarheiten des Evangelit, alle
gewvaltfame Unteedruckung ded Reiched SOites gans befons
deré ihren Anfang jedeémablen aus dem Rabbinifchen oder
meifte:! den Hodymuth und blindem Eifer der Hobenpricfter
und CScriffrgelebreen genommen, Ddie fid) Ddes Buch
ftabens in ®ottlichen Sachen geriihme haben, aber feinen Seift
der Watheit im Hecsien agehabt, ja vom Welt, Getft getruns
en getvefen feyn. o gebts: Chriftud muf eben jedegmaby
fen den YAnfang feineg Leydens vor dem geiflidyen Geridyt ers
fahren: hat der Folfdy Seifiliche gletcd cinen feinen Budhy
ftaben von ®Ott und fefnem FWort/ fo dient dod derfelbe

ibime bey fefnem bofen Heesen sulest alletn gu cines Fadel,

damit cr Shriftum tn feiner Stilleauffucht: juetnem Strid;
paunit er Shriftum gedenct 3u binden : 3u ¢inem Judaés
Kufi, damit er Chrifftum fudht ju verrathen.  Hannas und
Cafpbaé fiabren tn allen BVerfolgungen der Kinder ®Dttes
den Rephen : Ein Heroded und Pilatué werden mit threm
Hofgefinde und Kriegs » Knechten vou ihnen nur alé Handlans
ate mifibraudyt und nadygezoqen. Serodes vor fid) allein
bat Ghriftum niemablé in Galilda begehre fonderlidy 3u hine
dern; Pilatué hatte vor fidy in Jevufalem Eeine Urfach ges
funden, Chriftum alg cinen gefdbhrlichen Mann auffudyen ju
laffen s aber nachdeme Hannas und Eaiphag vorgegangen,
Baben thnen freplidy audy Heroded mit feinen Spott Seiit,
und Pilatud mit feiner Sewalteharigteit wider Chriftumnade
gefolget. €¢ findt fidh) audhin den Apoftolifdhen Gefchichten,
Daf jededmablen die Juden, die v&r andern eften fhdnen fis

. 2 chern
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20 Ghriftlidye Papions Peediat.

hern Buchitaben von Chrifto vithimeten , in ver Berfolgung

der Chriften su erft Lermen gemadyt, und die Hepden mit als
lem anbalten sugleidy in tbr Feuer binetn gezoqen, nud wis
der Dag Reich GOtted anfacbracht haben; IVas Lucas difjs
falle anmercket, ift ein Elared TWort, twann er fdhretbt :

Die Unglaubige Juden ectvedtenund entriifteten die

Seelen der Henden widet Die Briuder. Act, X127, 2.
AWir haben e u unferer oder unferer Patter Jeiten it cfo
nem allgemeinen Entfefsen exfabren miffen, tofe daf in efs
nem benadybarten groffen WreltberufFenen Kontgreich, vor um
gefebr so. Sabren, die greulichfte BVerfolgung twicder diejents
a¢ sugefcdhnicdet worden, welde dem Evangelfo SEfu Chris
fti allefn geborfam ju twerden lebreten, und allen fremden
Sauerteig von deffen Predigt und Praxitvollten weggefaffs
baben , obneradytet in gedachtern Konigreich eén folcher fhoner
Budyftabe von Shrifto, von feinein Evangelio, von der Freye
beit der Chriftiidyen Kivchen w. f.1. fAovirte , welchen man ge
wifi i der ubrtaen gangen Romifchen Kivchen nicht beffer
finden follen.  Alletn jemedr die IWarheit tn det Ungeredtigr
Felt aufgebalten ward , je mehr bat fich der Ielt» Geift i
der Chriftum und die Flare lautere Predigt feined Evanger
lit exgetmmen, und je mebr hat ec feine taufendfache Kunits
ariff dagegen 3u Mardee bringen miffen, o daf juallen Jeir
ten die elt fidy daraber vertoundern und austuffen follens
Tantum Religio potuit fuadere malorum !
AWae? Ean Reltgion fold) Unbetl ftifften an? .
Nein! Warbheit (1ebe die Lieb’: dad hat det Feind gethan,
Unfer grofie Hepland, der jur Redyten GOtted fiit, beo
wabre jededmablen feine Kivdie, dic feinen Nabimen nach dev
Apofeolifchen Predigt befennet, wor folder Berfudyungés
Seund? jacr bereite fie bepgetten auf dergleichen ‘pruﬂuggn_vf
At

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Bllothex /rosdok/ppn1755427727/phys_0022

I




. Ghriftliche Poafions Predigt, 21

damit wir Shime biff tn Tod mdgen getrenverbleiben! Gr lafo
fe ung fetn Wort mit taufendfaderms Seegen ju Herfen drine

gen, tann ev dotfen 3u feinen Philadelphia gefprochen: O

baft eine Fleine Krafft, und haft mein ot vebalten,
dac FWort meiner Sedult,Darum will ich didh audh behalten fir

Der Stunde et Werjudyung die Forfien toird, apoc.1in.
8. 10. O dafi diefee auchvon derKivche unfered Ores modhte ges
fagt werden £oien, und folglid) audy diefer Jufprud) SEfu ute
fere Aufmunterung heiffen! dad ift wabr nad) dem BVekandts
nufi, daé wir von dein feeltgen Evanagelio IEfu Chriftt mas
den, tfi unfere Kirdhe die alte Kivdpe, und fiammet offeabads
Iich von denApofteln ab: Sieift fo alt, als Chriftud und fein
Evangeltum 1ft: Wic [ehren fein anderes Cvangelium alg
teldyes dem Getft und der Predigt der Apofteln gema i,
nach deme folche aller AWBelt EHriftum und fein Heyl
verbitndiget haben, Saje mebht unfeve Kivcdhe mit foldher Pres
digt deé Evanaeltt bifhero unter detn Druck getvefen, und
i Seuerofen fid) mifjen [duteren laffen: IWiederutn, jewes
niger fie fidy, frafft threr offentlichen Befandtnug, mit dems
Sdyein s und Pradit . Geift der Welt hat follen oder twollen
veimengen, jemebr bat fie Lirfach mit denen Mableichen der
alten Apoftolifch ¥ Kirchen juptangen. O daf wir nur dieKrafft
teé Gvangelii mit den Wercken nidht fo argerlich verldugues
ten! Sa dafi wir ung vor deim HEren rein wiffen modhten,
Derjenigen Sunden, weldyer fid) daé getftliche Gertcht ver Sue
ven wider Chrifium fchuldig gemacdyt bat? wie wann eé heif»
fen follte, audy unfere Kivche batte bey dem thenuren, ja vors
trefflidyem Budbitaben , den wirvon Chrifto und feinem Svany
gelio baben, vielmapl vecht drgevlich und andern jum bofen
Erempel fich, an denen veryindiges, bg folchen Buchftaben F:g
3 I

@ Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Sl /rosdok/ppn1755427727/phys_0023




22 Ghtiftlidye Vagions-Predigt.

fih und anderen in Geift und Leben verwandlen wollen, die
mit einem branftigen Seijt, und in der Klugheit der Geredyr

ten auf die Krafft deffelben gedrungen haben? Der DERNR

belffe uns, und thue vie Hand nicht von uns ab; S {fder
GOtt unferes Heple ! ;

Sy muf aber bier noch anmercfen, DA e ung indges
mein ein grofied und gefabrliches Aergerntiff iff, wonn
i fehen, daf Leuthe dte viel Guted nady dem Buchftaben
wiffen, dennoch vor andeven Gott » Sewiffen » ren » und
Eheloff leben? wann ich cinen offentlichen Lebrer toeifi, der
Aegernuf mit Aergernuf bauffet, ja gar den Nabhmen JE»
fu Chriftt sum Deckel fetner Schalctheit madyet: wann ein
Mann, der an Chrifti Statt miv den Weeg deé Lebens vors
roeifen, mid) su dem Cnde mit vieler parrhefie von det techs
ten und lincken Selten ableiten will, glefdyvohien den breis
ten QBeeq sum Verderben gans ficher, ja trofig dabin laufft
und vinnet: Freplid) ift diefed Acvgernuff ein gemeines und
febr gefabrliches Gifft. IWie ol tch miv helffen, heifite Hier ?
tote foll id Dag fire oahr und ndthig halten , was metnen Leby
rer fo gering geachtet ift 2 twann mein Hoherpriefter, metne
Sdyrifftgelehrte nichte nach Chrifto und fenem Nabinen
fragen, wag foll ich um deffelben twillen ein Sroffed verldugs

nen 2. llein geliebte Seelen, wider diefes Gifft gibts
fein beffer @egen: Sifft, alé wann fd) wmir nur den Anfang
der Pafitond: Niftorie rechefchaffen vor Augen balte ; dafinden
wit ein augenfcheinlich Crempel, tvie dag geiftliche Geriche,
toelcdhes vor andern Hat wiffen twollew, von wanuen Ehriftud
dre? toer et twdre? twad von thime 3u Hoffen 2 fidh vor allen
andetn gegen Ehriftum empdrer, denfelben verlaugnet, vers
adhtet, vesdamumet haben : mithin foll ung dergleidhen §(§aII

! nine
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Ghriftlidye Pagiond. Predigt. 23

ufnner befremden; ja aué foldhen Erempel fliefit gang {aus
terlich die Lehre: ¢ mehr ein Menfd) einen fdhonen

Budyftaben pacund haben will, it folchemn aber nidye treus
lich handlet, nodh denfelben bey fich jur Krafft Conunen ift,
fe mehr muf mir folder frudhtiofe Budftabe um Anftof wers
den, ja sum Borwand dienen, damit ich meine Sicherbelt,
meine Heuchelen, meinen Haff wider dag Lidht, meine Bitr
terfeit gegen Dicjenige, di¢ ba firaffen , ag i) fm Hergen has
be, verblienden und befchetnen will; will nidit weiterd melden,
dafi bey folchen Leutlen dag Serichte GOtted miteinfchlage,
durdy relchea dic Wacht der Finfternuff mich fo vielmebr ploGs
lich und heftg abecfalle, je mebr ich dad L)t gebabt, und
dedh achaffet babe. Der befte Wein gibt den fauerften Efhig,
und [afit die fharfFite Hefen nach fidhy; und fo folgt auf dew
beften Budyftaben , wann ich denfelben veradyte und mifbraus
e, dte beffrigfte Bitterbit wider die Warheir. Weldye
Die Liebe jur Warbeit nidyt annehmen , Dafs fie {ees
[ig touirden, Denen fendet GOtE Eraftige Scethum,
vaf fie alauben der Lugen, aufdaf geridjtet werden
alle, Die Der Watheit nidyt glauben, {ondern haben

euft an er Ungeredytigfeit. 2. Sheff. /2. 10. 11, 12,

Ben unferern verlefenen Pafiiond.Theil muf ich . Licbe
noch cinen weitcren Unterricht geben, twag wit von det Bude
ftabligen Ereaudtnuf & Ehrifiizu balten haben, derdas
sinnen bestent: &8 Ean audy ein gottlofer Menfd) beyy

{einem Budyitablidyen ErEandinu@ anvern eine Warn
beit mitthetlen , die et felbft tocder adytet noch) fchmacket, ja
aar nicht verfiehet, ob fie gletdy bey andern ein groffes Licht
beifit, cine groffe Krafft beweifer, cinen groffen roft und

Gifey
!
Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE =l Jrosdok/ppn1755427727/phys_0025 DFG



———

24 Ehriftliche Vafionsd. Predigt.

@ifer mit ficdy fibrets {afcungd bisy Adst haben auf dag, wag
Johanned von €aipba urtheilet; rann diefer in dem Blut»
Rath wider Chriftum diefe Wort gebraudhte: & ift undbefs
fer, ein Menfd) fietbe firr dag Volct, dann daf dag ganse
Lolck verderbe; fo merctet SJobanned dabey an, Cafphashas
be diefed nicht vou fich felbft gefage, fondern weil er deflelben
Jabrs Hoherpriefter gervefen, babe et getveififagt; dann FE
fué follte fterben fir dag Boldk, Dag ward alfo efn Weort
®Ottes ; €8 ift beffer, Daf ein Menfdy fterbe, darnn
Daf Das ganse Vol verdetbe: 2 ward ein Wort GOt
tes, bas den Kern ded Evangelit tn fich fafte; Caiphag, der
folched gevedet, verftunde nichts von foldyemn MWort, fabe am
allerentafien dabey auf Chtftum, ja mifbrauchete e8 aufs
fdandlichite toider Chriftum, nidyts deftorveniger floffe eis
nem Johaunt aus demfelben efne vortreFliche Krafft» Wara
bett 3u, und fam dadurdy die Liche GDtted in fein Hers toie
ein audgegoffencr Balfan. So gefchiched offt, es fteht ein
qottlofer Prediger auf der Sangel, er redf in det Pafionds
et ein vortreflic) fchoned Wort vorm Lepden und Sterben
unferes Hevlanded; follten wic thme Eonnen tug Hers fehen,
suelch ein GSreuel der Vertvirftung toiirden toir da fehen, und
feben, dag warhafftig einem foldyen Mann der gecrensigte
SEfus tm Srunde feined Hergsen, nur ThHorbeit und Aergers
nugift? Hingegen fane gefchehen, dafmir, fonderlidh wann
i) vom Plaun nichte et , nochwider ibn eingenommen bin,
fein gepredigter Budyfiabe ein gewifiltcd) wabres, thenres toers
thed MWort {ft? Diefed gehovet mit 3u der Srepbeft der Kino
der ©Otted, daf ihnen efned anderen feine Privat- Vofileit
Eetnen Himmlifchen Seeqen aufhalten Ean, noc folle mir deg
andeten fetne Sinfternug dagjenige Licht veefchlingen tonnen,
welches wic GOt i Budyitaben feines IWortes ange&%n;
‘ ¢
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vethat.  Sift e8 nur, Daf e8 mich bey folcher BerFindigung de8 Buchs
ftabeng vom Sdttlichen SEort ernftiich nady dev Warheit geliiftet , ja:huns
gert und dirftet , fo foll es mit geviblich auch in diefem Fall-an der Sdte
tigung nicht feblen. Ein Jobannes lage fich nidyts hindern, Oaf ein
€aiphag ein Sovangelium fagt, das diefem ein verfdhloffencs Seheimnug blei
bet; Nein: fein Seift woufte fich des Buchftabens gar wohl ju bedienen,
ben Caiphas wicht verflanden, ja fchdndlich migbraudht hatre. &o ift
guverftehen und angunehmen , was ‘Paulus freibet: Bag {fté ibm
aber dann? dafi nutr Chriftud verfundiget rerde, allerlety TWets
fe, ¢é gefchehe Jufalle, oder vechter Weife, fo freue idy midy
doch darinnen , und will mid) aud) freuen. PhHIl 1. 18,  Lus
theri Tort in feiner Borrede tber die Spiftel Facobi fepn hier jugleich
angumercfen: IBagd Chriftud nicht lehret, dasift nod) nicht Apos
ftoltfdy , roann e8 gleich sz, Petrue oder Paulug lebret: wides
tumtt: wag Chriftué prediget, das wdre Apoftolifd, wanngd
gleih Sudag, Hannag, Pilatud und Heroded that. Wer
Johannig Sinn hat , mit SGobanne Chriftum herslich liebet, mit Jobans
ne Die Warkeit von Ehrifo lauterlich fuchet , dec halt fich niche lang mit
€aiphd feiner Perfon auf, der bricht bald diefe Hindernuf durch , unbd
twann et auch von Caipha was Suted hovet, dad Chrifto su Shren / feis
nem Reich sum Seegen, der Seelen jum Licht und DHepl roerden Fan,
fo ift ihm auch dicfe Selegentyeit theur geachtet , und ein gefundener Schas.
€8 bleibet freylich immer ein gar groffer Unterfcheid unter beederfeitigens
LebrsAmt , voann nemlich ein Johannes einem Caipha die Tarheit vers
Fiindiget, oder tann cin Caiphag einem Johanni die Warheit prediget 5
llein von diefem ift hier die Frage nicht: wic handlen hier allein von deim
Sicg der MMarheit ; wie folche nicht nur Gber ihre Seinde, fondern auch
durd die Hand threr Feinde , folchen jur SSchand und Sdymadye, fieget.
SBir munteren ung anbey einander sum Danck gegen unferem SOXL
und Batter auf/ daf er ung in die frene Predigt feines Evangelii fol hen
@eegen geleget , Den und gervif niemand rauben fan; wann wirihn nue
geen su ung nebimen, und in einem feinen gufen Dergen bema(bren wollen,
Doch roir follen und roollen auch noch wag roeniges horen.

11, BWon det Iebenbigen Srkandtnuf JSHu Ehrifti,
toie foldye folle befd)affen fev%

Wann
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26 - Ghtiftliche Pafjions Predigt.

QB mein Erfandinug wor Ehriffo waé lebendiges ift,
fo fcheue ich mich grvar nidst mit Chrifto in fein Leyden su gehen, dringe
mich aber nicht felbft vermeffener LBeife in dDaffelbige bincin : €8 wag
¢in beralicher Trieb bey dem licken Vetro , twie qud) bep dem auderen
Singer IEfu, der dem Hobenpriefter beFande wards twann fie fich dag
Lepben thres Heylandes haben enrpfindlidy faffen ju Semich gehen , und
ihrems HEren und Meifter auch su feiner Lendenss Jeit wollten getrey vers
bleiben.  Und ift folder Srieb bey ibnen anfanglidy getviff aus dewm Srund
einiet lebendigen Eefandenuf SEfu Chrifti gefioffen ; €8 fahe audy beg
Petro diefe EmpfindlichEeit noch immeehin gar gut und lauter qus , fo
lange ¢8 noch vou ibhme gebeiffen / ex babe Chrifto auf diefem Aege, und
in diefer BerfudhurigssStunde VOR ferie nacdgefolget 5 allein Da fvags
te e tvag auf feine eigene Keafften, und toider feirien Bevuf, als e¢ fich
in das Ridyt:DHauf hiriein fltbhren laffen 5 Diev nun verbrande ev fidy ges
fabelich bey folchem KoblsSeuer, 3u roeldyerm ev ohne Noth, fich juges
Drungen hatte. Hatte ihn nicht fein Hepland vorher trenlich geroarner,
Daf ev fich vot feinem eigenen Seiff bitten mochte ? Solte thm dochy die
Bacnung 5Efu einen flarcfen Cindruct gemacht haben, wann es ges
beiffen < Petre, da tcy hingebe , Eanft du mit diefinablen niche
folaen, aber du fwirft miv hernadynabl folgen.  Joh, XL 36,
Da aber Oiefe theure und treue Seele dent Rath feined Heplandeg toider
fich felbften anfieng ju verachten , mein ! welchen Fall thate fie nicht?
toie erfaunlich lautete e8 / wann ¢g heifs : Pefrud, da er den efien
®ang in diefer fich felbft gefhmicdeten LVerfuchung thun miffen , undihn
mur ¢ine Maad gefragt habe , ob et auch diefes Menfhen Shnger ey
feve , habe gefagt : Weib, ichy bing nicht, ich tweif auch niht wag du
fagefte O wie lief der TMann damahis in fo grofie Sefahr, Schifbruch
an feinemn Slauben ju lepden!

Dag ft gewif, mein Scfandtnuf von Chriflo it folang nitht wasd
tedhtfchaffenes oder lebendiges, @elicbte injChrifto ! fo lang ich bep denrs
felben nidyt Den feften Vorfak faffe, auf den Jabhmen meineg SDeplarided
€8 gu twagen, und ihme nachyufolgen , folte er mid) gleich ju ficd ing Richts
Dauf, auf Solgatha, oder gar ang Creus hinrufern. FWer Sheiftum
nue fo lang fiie feinen Depland ecFennen will, fo lang nichts bey (hine i ver
taugnen il},/ der hat Chriftum nedh nicht, audy nur von ferne , erblickeds
AGesein Junges ZEHu fepnwill, wnd ibn fir feinen HSwen und 9)291;&:5 ers

¢ne
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Fennen , De muf ihm nachrofgen , mithin fidh felbft fernen vers
faugneiy Chrifti Creus auf fich nehmen , und alfo ihme nachfolgen , fepn
gBort unfers Heylandes, und in der Schule, davinn evuns fein Creandtes
niiE fehren will, tber der Thitt:Schroelle angefdrieben. Marth, XVI, 14.
Ben (01l er Shyifiug, fragt Jefoias XXVIIL 9. pas CrEandrus lebhren?
swemn {ell ex Die Predigt su erfennen geben ? niemand, elgdenen entroehneten
won Der Wl , denen, die von Briifien abgefest feyn ; vergartiere Seelen,
delicare Felt- Beifter, taugen hier nichts ;ndeffen {tehts doch Feinem it
ger & fusu, dafer fich felbft cigenes Sefallens ein Creuss {chninle, und fich
felbft aus Borwis, Vermeffenbeit/Sigenfinn, Tigendunctel unter demPBors
voand beg Nabmens SEfu ¢in Lepden gugiche ; T3as nicht Ehrifti Sreusy
Cheifti Sody, Shrifti Keldh, Chrifti Schmad) beifit, tauget hier nicht dag
geringfte ; toee fOLDELt foldyes von euren Hinden, von eurem Rucen,
pon eurem leifdy , von eutem Seben heift 8 hier ; JeCL 1z, Datiu
fend ibt berufFenn, daf the wag leyden folt um deé FRahmens
QEfit Eheiftt wotllen, fintemablen aud) @ hriftue gelitten haty
und ungetn Jurbild aelaflen, daf roir nadyfolgen follen feinen
Sufiftapffen. L Per,1Lar. MNexckes wobl, Ehriftus will , dDu folleft feis
nen Beruf sum Sepden abarten , du folleft feinen Eufittapffen auf
Dem Wege des Sreusses nachfolgen, und fedann toillig su Dem fepn, toad dit
darauf begegnet ; Shme Des Creufied tyegen nidht ofyne Veruf vorlauffen,
nodh toider deinen Besuf suruck bleiben, &3 ift oahy, Dawir bey nabe lae
ter Creusfliditige Chriffen poruns haben , {dyeints, alg ob Diefer Unterricdy
nue eine gans vergebeneSergfalt wodre: Aleinegift dodh su unfererBeit auch
10 feht gemeined, Dafiman aug eitelem Bertrauen auffich felbft, fich aern
elbft Berfuchungen madht, die {iber unfer BVermbdgen , und tvider unfren
eruf fepn , und dabey 1oy nothroendig mifen su Schonden terden 5 da
wir ung jum Kobl,Geuer hinmachen , ing Rieht 2 Haug Pilati eindringen,
die Knecht und TRagde dex bbfen Welt gegen ung reifien, alled ohne Urfach,
ohne Beruf, jo rider die Tarnung unfers forafdltigen Deplandeg, Einem
rechtfchaffenen Ehriften Fomt ju, feiner Schwachheit fich jedegmablen in
Demuthetinnern, hingegen mit feinem Slauben den HEren ehren, fo offt
er ung jum Leyden auffordert s 218 mein Heyland nach feiner Anferflehung
40-Tage mit feinen Fungern den trdflidyften Umpang pflegte, und mit i
nen o1 eidh) SO1ted sebese, werden fie ob;ng Sveifel iel E’Rug{% grf:fr:
2 raf
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28 Chriftliche Paions. Predigt.

Krafftin ibrer Seelen gefammiet haben; 2ber der getrene Hepland twollte
gleichrooblen; da§ fie damahl noch folten guruck halten , alg die noch nidt
SRanng genug twdren , mit ihme ing Richt-Hauf suaehen, und dafelbiien
feinen *Rabmen offentlidy su beFennen. Er befabl thnen, nichtvon Fevdfalem
ju woeichen , fondern fu warten aufdie Verbeiffung des Vatters, AL, I 4.
Ssetreu 1ft BOL, der ung nicht [aft uber Vermogen verfudyt werden 7. Cor,
; X. 13, Noch vielmehr feyn riv uns die Liebe und Vorficdhtigheit fhuldig,
ung vor unndthigen BVerfuchungen su huten , und tber unfer Vermogern !
a8 gutvagen. Sumablen da der Henland von foldyer unferer Vermeffens :
beit nue Schande hat/indem er bey unferer Verroegenheit unferer S dyroachs
beit mit feiner Krafft nicht jufommen fan, wir aber mit unferem eigenem
Bermogen nothtendig untentiegen, und den HSren folchen fallé veridugs
nenmuffen. DOarumlaft ung die Liebe unferes Heplandesd danctbarlich ers
Pennen, tvanner ung mit BVerfchonen regieren , und unferer toenigen jatten
Slaubengs Krafften mit einem groffen Ungetvitter , und einem befonderera
Lepden ver fconen toill 5 Lafit e8 uns aber auch avf feine Krafft und Warheit
mit polligens Slauben tvagen, wann toir um feines Nahmens willen ing Leys
den binein muffen , vor dem RichtersStubf Pilati und Saiphd ihn bekens
nen, und i Jeuer seigen follen, was bey unferem Srfandinup und Bes
Fandtaug von Ehrifto Schlacken ode feined Sold feve: Lafit ung aud) feine
ABeifheit ehren, die uns jedegmabhlen feclialich , obgleich rounberlich fube
tet, folang wir ung von ihm nad) feinem Rath fuhren laffen.
it diefern flimbe sugleich ein , ag ich toeiters fagen ill , nemlich : Qe
fdywadyer ich inder lebendigen CrPandnuf IEfu Chriffi bin, je mebr habe
ich mich vor dex Verfuchung ju histen.  Haste fich Petvus bey feiner Fleinen
Krafft nicht bey fich felbftmeffen/ nody aliein von fich felbften haiten toollen,
l wiirde er gevoif derjenigen BVerfuchung , in roelcher ev foubel beftanden ift,
| mit allec Sorgfaltausgervichen haben, b habe & Ottes Werck an meis
nee Seelen jedesmablen mit allem Danck ju erfennen ; bin i gleidh in
i meinem Erfandtnug und Srfabrung von Ehrifto nod) ein jestgebohrnes
Kindlein , Dag allein mit dev lauteren sMildy deg Soangelii, und der erflen
Keafft devfelben fich unterhalten muf, fo foll ich doch auch i dieferrs
Stand (himecken , twie freundlich der HErr iff , und ruhmen was der
DErr an mir gethan hat. 1. Petr. 11, 23, Dodh mug i) midh in den Sehrans
cfen lernen balten , twelche vor die Kinder in Chrifto gefeset fevn. Liebe
Kindleinich [hreibe euch, daf euch die Siunde vergeben erden durch den
Fabhmen JCMw Sheifti , [eeibs an foldye Wil » Ehrifien Sobc&mg
1.Cpi

e

—
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Ghtiftliche Pafions Peedigt. 29

ty  nSpift 1L Ja die Kindlein in Chrifto follen eben alleseit tviffen , daf fie
0 nech viel flindliches an fich haben, von der Stinde leichtlih midgen ubers
toorffen roerden , der Stinde nody Feinen mannliden LWiderftand thun
i ridgen, daruw fie fidy am ficyerfien anfangs gleich vor dev Sunbe hus
f ten follen.  IBann fie fich auch aleidy nicht in dDie Sefohr su fundigen

leichtfinnig binein wagen , fo hat ihnen der BVatter gleidhroblen genug

Giinden und Thorheiten ju vergeben.  Ach ! daf toiv die wit begehren

den MNahmen 0:8 HERREN ju furchren. Nehem. 1. 11, (oldes

tooh! bedercFen mbchren, S ieheliche Seele, du baft Faum angefangen

dem Unflat diefer Welt ju entflichen , und Ehriftum alg dein Ein und Alles

§u licben , gleichroohl mepneft du bereits , du feps(t allen Berfudyungen
o ‘gemachfen 5 voas foll miv diefe ober jene bdfe Compagnie fdhaden , denceft
o du, 1ch abhorrire alleg toiifte MWefen , mein Herf; wied fic) darvon nicht
g - einnebmen faffen , 1ch habe SOt (ob toag baffers gelernet und erfabren , 2.
“ Fas foll man von mir und meinem Herben fo viel Arges vermuthen ?
Sy roeiff am beften auf welchem Suf ich vor GOt fiche, u.f 1. Daf ich
noch da und dott hingehe, in diefer oder anderer Selegenbeit dev Sefellfchaffe
nachgehe, gefhicht in lauter auter Abficht ; man hat dody der Leute nothig, fole
ten e gleich lauter bofeLBelts Lerithe feyn, toann manin feinemT heil wasSus
tes foll ausrichten , bey frinem 2mt SOtr ju Ehren und dem gemeinen
Beften jum Bortheil roas Crfp iefliches ausriditen, auch fur die feinige
Chrifilic) forgen u. f.1v.  IBas follen die Souces Topffe? Was ift den
Hevland mit (o bisden Geiftern gedienet ? A wei beffer, voas meine
€hriftliche Frepheit juldft , mein guteg Bertrauen ju memem (ieben Deys
land mich 4u thun oder su laffen animirt,2¢. &0 maden wit ¢8 qud) mis
der ibrigen Weltfrmigkeit; sinfer Hevi,ill bey aliem KleiversPradit von
Feinier Gicfabr des Hodymuthg wiffen, audy mitten in deg Carnevals- Uppigs
Feit aller Gtinde abgefiorben feyn , Dabey von nichts alg einem (ubmiflem Ses
horfams gegen die Obere wiffen , dag Wort: Dér Welt Sreundfcafft
ifi G®Otted Feindfhafft, auf sans a dere Leuthe deuten , als meines
gleich n grundfeqte gute GOt - ergebene Lerfen fepn, u- . 1. Aber Liebey!
toen mepnet Dannder Apoftel , roann ex dich und Deines gleichen nid)tmepnet,
ba er foricht: b fage durd) die GSnade, die miv gegeben tft, jedere
mann unter cudh, daf niemand tociter von ihm balte, dann fiche
aebibre su halten, fondern vafi er vou ibmmdfiglid) halte, ein

ieqli ilet hat Daé Waaf ded Slaus
iealicher nach dem GOt audgethe bSD ; f K
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‘bené,Rom XI1, 3,0, eben hier liat der Syund der Lefre von foaenatiten mistef
Dingen, wie e n Chriftl vorfichtiges Semith diefelbe sur Direction feines
Gerviffens in allerley Fdllen nothig hat.  Entrweder glaubdft du ein flarckep
‘Chrift, efn Fhngling oder Mann m Chrifto su feon, oder duhaft Urfach dich
flr einen Ynfanger im Chriffenthum gu halten: Wil du von der ecvfiern Sats
fung fepn, woblan ! berveife Deinen tapfferen mannlichen & Jauben mit Deinen
WWercken,  Starcfe Junglinge in Ehriffo haben das Wort G Ottes bey fich
bleitend, haben den Bogwidht ubeerounden, fenpn inder Kiugheit der SGerechs
fen gerourgelt, fchamen fidh) dem Teuffel und ber Welt audh) nur ein gerine
ged nachzugeben , oder dem Schatten threr Thorheiten nur von ferne nachs
suommen; &ieFennen den, der von Anfangift, und fuchen iffier mehrers
in Die generofe Perlaugnung der el voie fich diefelbe bey Denen exften Apos
fiolifchen Keen-Chriften eremplarifdy gegeiat hat, eingudringen. 1. Joh. 1. 14,
Dafty aber su forgen , du habeftnoch an den erfen Buchftaben der Cheiftfis
chen Lauterkeis yulernen, und gehoreft noch unter die junge Kinder in Ehrifto,
bie det Apoffel mehr fleifchliche danngeifiliche nennet , o tvie haftu fo ndthig,
bich vondem geftbrlidyen Koblfeuer ju entfernen , von dem verfiihrifchen aes
fabelidhen DHaugefind der im Argen ligenden TWelt ju hiiten , ja fir Der
Sunde gu fiichen, als fir einec Schlange, damit, wann duibrs ju nabe
Fommft, fieDich meht fleche , Sir. XXL 2, e fich in Gefabr gibt, Fommt
leichtlichyin Derfelben um; © tvie ift der Fall Petri anch guten Secien bey
folcher UnvorfichtigFeit fo nahe! Von ungebrochenen Herfen toill ich niches
fagen, &g wird mit ihnen fe [Anger , fe drger , fie verfiihren und terden vers
fubre: €gift beedes iht Sinn tnd Setviffen unreig 11 Tim, 1L 13. TiclL 1y,

Doch roiv muiffen sum Befdhlug nocly reas anhdngen, das uns in der WMas
tetie von der [ebendigen ErFandtnuf FEfu Chrifti einSieht geben Fan unbd foll.
©¢ Ean nemltch ein SDrenfch ein feines, ja befonderes febendigesErfandte
nu 3 fu Chrifti haben,u, doch Damit in einen folchen Seurm, und flirmende

Berfudhung , aus einem gering ftheinenden yerfehen , verfalien , dafer
tobl gar Sehifforuch am @!augen leibet, odet toenigffens eitien folchen Jall
etleidet, daf es vor Menfchen fcheinet, ob todre in folcher Seele auf einmahl
alles Sute serlofchen , und der Teuffel von derfelben vdllig Meiffer tworden.

Das jeiget fich ebenfalls gar erffauntich an dem Epempel Petri , der nach

ef@ﬂﬁenbeit felbiger Seiten , ein aufierfefencs lebendiges Srfandtnuf von

fu€hrifto , alg dem Sohndeslebendigen SLOttes, hatte , und dennoch

Ehriftum, in dem jugefioffenem heftigem Paroxylimo feines Semiiths , aud

gegen
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Ghriftliche PafiondPredigt. 3T
pecet eine fellechte Magd, aufeine entfesliche Teife verldugnete, ) Fan
und till nicht fagen, dag in folchem Juftand diefer Wann fein geiftlidyes Lebew
in und aug ®Ott, gdnslich veclobren habe, Die Berfichevung die ihme
€ briftus gethan , daf fein Glatibe aud) bey deri gedachten Anfall der holis
fthen Krdfiten , Keafft feinee Furbitte, nicht volig aufhoven folite , heift uns-

toas beffers sermuthen. Luc, XXIL 32, ber voie beteiibs fabe nicht bey diefem:

allem feint Beefall vor SOt und Menfchen aus? Sebet bier und exfdyres
cFet, licbfte ubbrer, toie e8 aud rechtfdyaffenen Seelen in einer ohnverfes
Benen Berfudhungss Stunde gehenFan, wo fie im Wachen und Betten
nadhulaffen anfangen 3 Haben wit doch an David , Salomon und anders
gang geroifie Exempel , dag Seelen von groffem Seifi endlich erliegen , aus
ber Snave SOtted fallen , undaug vem gottlicdhen Leben in den Tod ybers
achen Ednnen , fo Daf fie die grofie Bup su ibree LRiderbehr mit dem verlohre
nen S obn nothig haben , und ndtlyg haben , dap fie ein Mann ELOtced
abermal len mit Uengften gebdbre , und folchergeftaliten €hrijtus von neuetms
in ibnen eine Geftalt gewinne , Gal.IV. xo. ud) Seelen, dieentfogen fepn
bem Unflath der TWelt durd) dag Crfandinup des HErn und Heylandes
&5Efu Shriffi, mbgen toederum in Diefelbigen gefiochten und ubertounden
twerden , o daf mit ifinen dag Lepte drger wird, dann das Efte ward. Audy
ibnen bag wahre Sprichwort widerfahrt: Der Hund friffet toieder, tvag ep
gefpenet hat , und die & auodiset nach der Sehvimme wieder in Den Koth,
(L Pett, 11, 20. 22.  Fenigfiens Fan s gefchehen , dafi die Seclein di¢ dufe
ferfle Gsefabr folchen groffen Berfolle Fornmet. 3t e8 aber, dag der Teuffel
aud) Denen groffen Eedern in dein Garten GLO(tes die 2t foldyer geflalten
an die I urkel legen Fan , twie hat fich mdt ein fhmwadhed Kobr gegen foldye
Galle fo forgfaitg ju bervabren. Darum toer fich liffet dincken ¢t ftebe
mag toohl sufchen , dap er nicht falle. L Cor. X, 324 Jbr meine Yieben ,
tweilen ibr foldyes guvor wiffet , fo verwabret eudy, daf ihr nicht durch Jreo
thum et tuchiofen Leuten , famt ibnen vesflibset werdet , und cntfallet aug
cueer eigenen Ueftung.  Loachfet aber in deg Snade und Crfandenuf uns
fers HErrn und Heplandes BE ju Shrifti.  Demfelbigen fey Ehre i und
a0 eigen Seited , Amen | 1. Perr, Ml 17. 18,

@roffer Hevland , du Sobn ded lebendigen SOttes, toie bitten didy
um aller Deiner Ziebe tillen , erde ung Wit deiner Liebe , e (O grop und
Gehesmmug sooll ift, secht innighich wnd lebendiges B¢ife befanne | 21???

its
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52 Ghrijtliche Paiond-Predigt. |

; bitten Diefes fo vielmehr herslich von dir, je mehr du dich in diefen Tagen
; an und unter ung alg eitien lebend:igen Hepland fo herrlich berviefern, deme
der Vatter Dag Sericht, ja alie Eemwalt tn feine Hand gegeben. Dy
H bift gerecht, toir aber miffen une fhamen; toiv tihmeten bifhero dein
i Epangeliumin unfern Landen, u. toandelten doch fo gar demfelben nicht toiite
, biglich ; darum fo bifi du nacdy der Majefide, die div der Vatter gegeben,
i wacker hinter ung her getvefen; toir hauffeten Sunden mit Siinden, du
: aber Seridyre mit Serichren , bik endlich unfere freche Sicherheit, das
! mit toir in den ndchft-abgervicdhenen Tagen Diefed Jahrs, dich bey nahem
i gar binter den FHutken gewworffen, und alle Welt gedrgert haben, deis
f ne befondere Rache wider ung hersu gendthiget , und ein Hochitsbetrinbs
lE; tet Fall unferm tand, ja allem Bolcf , das von ung hirt, ein allges
i meineg Entfegen verurfacht hatte. Dodh haft du duben dDag Seuffzen der
: Clenden und Stillen im Lande, die tiber allen Sreuel vor dir gejammert,

| gnddiglich erhore, und daffelbeals cinarmes TurtelsTaubling: Opffer, vor
il | deinem Batter angenehm gemadyet. Darum ift ung eine ploklicheSnade von
‘ vem HEren gefdhehen, und deine Siite ift e8, Dah toir nicht gar aus feyn/ ins.
' Det du ung von Oben her mit einer Neuen Henlé« volien Regierung
tieder begaben wollen. Diefer Reichthum deiner GSite , Sedult und
fangmuth tber uns , werde gefdrieben auf die NacdhyFommen , und das
QBolcF, das nody gefchaffen 1ird , folle deinetr Nabmen dartber loben. Fa
ich toeiff mein Hepland, dak aud frende Lande , die dein vangelium lieben,
biertiber dich ju deinem Fufis@chemel anbetten , und deinen Nahmen ubep
ung preifen.  Ach ! daf voiv nicht tie Yeste fepn mdchten! gibungein DHerg,
vag dir williglich Danck opffert , damit du ung ferners dein Lenl jeigen mos
gefts tu ficheft e8 ja, danndu fdhaueft dag Elend und Fammer; Eg
ftebet in Deinen HAnden; Die Armen befehlong dir; fepe ferners der Wanpe
I fen Delffer: af wiederum in unferem Lande deine Shre twoknen: laf
Gire und Treue einander begegnen: laf SevechtigFeit und Sriede ficy Fifs

fen: HEr ergeige ung deine Gnade, und hilff uns! Eile uns
bepsullehen, O HERN unfere cinige Hilffe, -~
A M E N.
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£ in in Chrifto follen eben alleseit wiffen , daf fie
baben, von dex Stinde leichtlich mdgen ubers
nde rody Feinen mannlichen LWiderftand thun
1 ficherften anfangs gleich vor Dev Stinde hue
yauch aleidy nicht in Die Sefobr gu findigen
fo hat ifhnen der ‘Batter gleichrooblen genug
ju vergeben.  2Ach ! Dag woic Die it begehren
REN u forchten, Nehem. I 17e folches
Siehe Hiebe Seele, du haft Faum angefangen
ntfliehen , und Ehriftum alg dein Ein und Ulles
1¢ft Du bereits ;, du fens(t allen Berfuchungen
iefe oder jene bdfe Compagnie fchaben , Dencleft
fte Wefen , mein Derf; WIED fich darvon nicht
SOt [ob toas baffers gelernet und erfabyen , 2
and meinem Dersen fo viel Arges permuthen ?
sichem Fuf idy vor SOt fiche, u.f w. dag ich
1 Diefer oDer anderes Selegenbeit dev @ejellfd)afft
auter Abficht ; man hat doch der Seute ndthig, fole
t; Jeuithe fepn,roann man in feinem< heil ragSus
inem Amt SOLt ju Shren und dem gemeinen
Erfp iepliches qusridhten , auch flic die feinige
IRes follen die Sauces Qopffe? LWasift den
¢iftern gedienet ? %ch e beffer, toas meine
, mein gutes Bertrauen ju meinem [feben Deys
{affen animirt, 3¢. &0 madmen roir ¢8 audy mig
t; sinfer Hert, roill bey allem KleiversPrad)t von
1hd roiffen, aud) mitten in Dee Carnevals- Uppige
n feyn , Dabey pon nichts alg einem {ubmiflem S3es
Jen, das Wort: D¢r Welt Sreundfdafft
o't , auf gant @ Dere Seuthe Deuten al8 meines
3¢tz ergebene Derfien feyn, U- .10 ber Liebes?
Jel , yoann ex Dich und Deines gleichen nid)t mepnet,
£ urdy die @nabde, die mit gegeben ift, jedere
Zafemand woeiter von ibm halte, dann fiché
© 5idern Dafi er vou ihmmagiglid halte, el

= cthetict hat daé Maaf Ves Glaue
; z)ttaueg b bSDs f il

R {3

0
tt ﬁe,»ﬂﬂﬁ#vrmgnqhﬁm f

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

" = | off
18 17 16 11 -

:
F
]
o
i,
12
:
g
Ts
:
3
:
2
]
{
I,
T
<}
3
{

5 A5 20

x N w0

o

C1 B1 A1 C2 B2 A2 B

@ Urg}/tﬁ{g‘i:théetﬁ http://purl.uni-rostock.de

Rostock /rosdok/ppn1755427727/phys 0037 UFG




	Eine Christliche Paßions-Predigt, Von dem Unterschied zwischen der Buchstäblichen und lebendigen Erkandtnuß Jesu Christi
	[binding]
	[bookplate]

	[title_page]
	Antritts-Seuffzer.
	[Eingang]
	[Evangelium]
	[Vortrag]
	[Abhandlung]
	[Gebet]
	[binding]
	[colour_checker]


